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fol. 55'—63. V. Rigoberti, ohne das Capitelverzeich­
nis (ähnlich Châlons 70 (78) saec. XI. und Brüssel 9636, 
saec. XI/XII.).

fol. 76 —143'. Hincmar’s V. Remigii. Diese ausser­
ordentlich opulent geschriebene Hs. — der Anfang ist 
ganz in bunten Majuskeln gemalt —, ist eins von den 
wenigen vollständigen Exemplaren dieser Vita; sogar Hinc­
mar’s Randzeichen sind vorhanden. Ihr Text ist besser 
als der der andern beiden Reimser Hss., mit denen sie 
nahe verwandt ist. Sie gehört zu derselben Familie, 
wie die Hs. von Vercelli 205, saec. X., und Brüssel 7487, 
saec. XIII., aus welcher die Bollandisten-Ausgabe ge­
flossen ist, ist aber wesentlich correcter als die letztere 
Hs., mit der sie übrigens einige Capitel interpoliert. Ich 
habe die Vorrede, das Testament und die Verse am 
Schlusse verglichen.

fol. 143'—145'. ‘Item incipit vita beatissimi Remigii 
Remorum archiepiscopi a Fortunato viro metricis versi­
bus insigni breviter digesta et de magno codice miracu­
lorum eiusdem patroni nostri excerpta tempore Egidii 
urbis huius Remorum pontificis’, beginnt: ‘Beatissimi R. 
antistitis depositio sancta nobis’. Dies ist die alte V. Re­
migii. Die Ueberschrift hat der Schreiber der Hs. aus 
Hincmar’s Vorrede zur längeren Vita zusammengestellt.

fol. 145'. 169 —176'. 146 — 150'. Miracula S. Remigii, 
beginnen ‘Cum ad multorum magnorumque’ (ungedruckt?).

fol. 150' —151'. Die Briefe Benedict’s an Remigius 
und der Mönche von St. Remi an die von Monte 
Cassino (verglichen).

fol. 152—155'. Das längere Testament des Remigius 
von einer Hand saec. XV. auf eingelegten Blättern und 
wohl aus Flodoard ergänzt.

13. Rouen.
O. 55, fol. 266, von verschiedenen Händen des 12. Jh. ge­

schrieben, in 8°, stammt aus Rouen nach der Eintragung: 
‘Ex libris S. Audoeni Rothomagensis’.

fol. 39—57. V. Walarici. Dies ist der von Mabillon 
benutzte Codex S. Audoeni. Aus ihm entnahm er die 
Capitel-Ueberschriften, die ich in keiner Hs. sonst ge­
funden habe. Der Anfang und Stellen wurden ver­
glichen.

fol. 57'—66. ‘Corporis sancti Walarici relatio et mira­
culorum, que tunc vel postmodum ab eo gesta sunt, nar­
ratio. Anno nongentesimo XXXV. incarnationis filii Dei 
relatum est corpus sancti confessoris Walarici in pagum 


